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INHALT: Der Wiesener Viadukt — Die Niesen-Bahn. — Bebauung des

Obern Geissensteïnareats in Luzern. — Diplom-Ingenieure als Verwaltungsbeamte. —

Zum Durchschlag des Lötschbergturmels. — Miscellanea: Haupt-Versammlung des

Verbandes Deutscher Diplom-Ingenieure. Eidgenössisches Polytechnikum. Revision

des Stadtplanes von Basel. Abbruch der Hammeranlage „Fiitz* bei Fried. Krupp in
Essen. Bodenseeabfluss-Regulierung. Weltausstellung Paris 1920. Elektrischer Betrieb
der Eisenbahnen in Chicago. Die Gleichstrom-Dampfmaschine als Fördermotor in

Bergwerken. Universitätsbauten Zürich. XII. Internationaler Schiffahrtskongress
Philadelphia 191?. — Nekrologie : Ed. v. Moos. — Konkurrenzen: Bebauungsplan für eine

Gartenstadt am Gurten bei Bern. Lorraioebrücke In Bern, Verwertung des der römisch-

katholischen Gemeinde Basel gehörenden Areals an der Kannenfeldstrasse. Handelsschule

La Chaux-de-Fonds. — Literatur: Die Reinhaltung der Ruhr. — Vereinsnachrichten:

G. e. P. : Stellenvermittlung.
Tafel 40: Der Wiesener Viadukt.
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Der Wiesener Viadukt
Strecke Davos-Filisur der Rhätischen Bahn.

(Mit Tafel 40 und obiger Abbildung.)

Anlässlich der Beschreibung der Bahnlinie Davos-
Filisur1) durch Oberingenieur P. Salus hatten wir auch den
im Zuge dieser Linie liegenden Wiesener Viadukt zur
Darstellung gebracht (Bd. LUI S. 319, Bd. LIV S. 3). Damals
war es noch nicht möglich, das Bauwerk, dessen gemauerter
Hauptbogen sich mit 55 m Spannweite über das Landwasser
schwingt, in fertigem Zustand zu zeigen. Wir holen dies
heute in Ergänzung jener Baubeschreibung nach, durch
Wiedergabe zweier Bilder, die uns die Direktion der Rh. B.
freundlichst zur Verfügung gestellt hat.

Die Niesen-Bahn.

(Fortsetzung.)
Die Hochbauten der Niesenbahn sind verschieden

behandelt. Während die Ausgangsstation Mülenen (Abb. 6
u. 7, S. 176 u. 177) sich in ihrer Architektur als schmuckes
Bernerhäuschen präsentiert und mit ihren blumengeschmück-
ten Fenstern zum Eintreten förmlich einladet, treten bei der
Umsteigestation Schwandegg wie..auch bei Niesenkulm die
aesthetischen Momente vor den praktischen Erwägungen

') Bd. LUI, S. 291 ; auch als Sonderabdruck erschienen.

naturgemäss etwas in den Hintergrund. Die Abbildungen 20
bis 24 (S. 190 u. 191) zeigen die Grundrisse und Schnitte
der Hochbauten, denen die Hauptabmessungen zu entnehmen
sind. Eigenartig ist auf der Station Schwandegg die fächerartige

Anordnung der Perronpodeste; diese Form entstand
aus dem praktischen Erfordernis, das Umsteigen von der
66°/o_RamPentreppe der untern Sektion in die flache
Anfangssteigung von nur 33,3% ^er °bern Sektion unter
tunlichster Vermeidung von Treppen zu ermöglichen.

Mechanische Einrichtungen. Einen Hauptteil der
mechanischen Installationen bilden die Antriebe der beiden
Bahnen, die in den jeweiligen obern Stationen Schwandegg
bezw. Niesen-Kulm untergebracht sind. Wie bekannt, wird
zur Bewegung der Wagen das Seil mittels einer Triebrolle,
um welche dieses einige Male geschlungen ist, in Bewegung
gesetzt. In Abbildungen 25 und 26 ist der Antrieb der
I. Sektion dargestellt. Bemerkt sei gleich, dass der Antrieb
der II. Sektion in der Anordnung ganz analog gebaut und
nur bei Bemessung der Stärkeverhältnisse entsprechend
den kleinern Seilzügen, der kleinern Umfangskraft und dem
günstigeren Umschlingungsverhältnis Rechnung getragen ist.

Triebrad und Umlenkrolle mit 3,8 m Durchmesser
sind so disponiert, dass deren Verbindungslinie der obersten
Tracéneigung entspricht und so, dass das eine Seiltruftm
direkt auf die Triebrolle, und das andere Trumm auf die
Umlenkrölle geführt werden kann, ohne anderweitige
Ablenkung durch besondere Ablenkrollen (siehe Grundriss).
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